
In den Dorfteich musste das neue Frauen-Volleyball-Team der
Sportfreunde Aligse nicht, klitschnass sind die Aligserinnen trotz-
dem geworden: Zusammen mit den Neuzugängen bei den Män-
nern – Robin Battermann, Alexander Franz und Georg Böttcher –
bekamen sie einen Eimer mit Wasser (natürlich aus dem Dorfteich)

über den Kopf geschüttet. Die Taufe der neuen Gallier war Beleg
für einen kurzweiligen Nachmittag bei der Saisoneröffnung der SF
Aligse, und auch die Vereine aus dem 1700-Seelen-Ort hatten sich
allerhand einfallen lassen, um die Volleyballer auf Trab zu halten.
Von Fußballtennis mit einem Gymnastikball (linkes Bild) bis zum

gemeinsamen Aufstehen aus der Hocke, Schlauchkegeln oder Boc-
cia. Die drei kleinen Löcher auf einer Wand traf Neuzugang Franz
mit Tennisball und Schläger bei sechs von neun Versuchen. Der
Abend endete am Lagerfeuer – für Organisator Steffen Ahlborn
und seine Mitstreiter nach 23 Stunden Dorffest. ch/Fotos: Bork

Klitschnasse Neuankömmlinge, Geschicklichkeitsspiele und Lagerfeuer

Burgdorfer
starten mit
Auftaktsieg
Borcholte verletzt
sich schwer am Knie

Handball. Der Startschuss in die
neue Handballsaison ist gefallen
– für die B-Junioren sowie die
C-Juniorinnen der TSV Burgdorf
verlief der Auftakt in der Oberli-
ga-Vorrunde nach Maß. Der von
Carsten Schröter undAxelUnruh
trainierte Nachwuchs ließ am
1. Spieltag dem MTV Braun-
schweig keine Chance und ge-
wannmit 37:21 (16:8).

Nur die drei Besten qualifizie-
rensichbeidenB-Juniorenfürdie
eingleisige Oberliga. „Umso
wichtiger ist es, sich gegen die
vermeintlich Schwächeren keine
Blöße zu geben.“, sagte Schröter.
Der erste Schritt ist gemacht: „Es
war im Angriff noch etwas Sand
imGetriebe, wir hätten bei etwas
mehr Konzentration deutlich
mehr Treffer erzielen müssen.“
Ihren ersten Auftritt hatten die
Neuzugänge Marc Ahrens (HSG
Schaumburg Nord), Justus Fi-
scher (TSV Anderten) und Tor-
wart Nils Mecke (GIW Meer-
handball). Die erfolgreichsten
TorschützenwarenMartinHanne
(8/1), Lukas Friedhoff (7), sowie
Christoph Holletzek und Michel
Sperling (je 5).

34:20 (18:11) gegen die JSG
Bördehandball-Ost – zufrieden
durften die Trainerinnen Nicole
EckelmannundAnja Schmitzmit
der Premiere der C-Juniorinnen
sein. „Der hohe Sieg hat mich et-
was überrascht. Ich wusste nicht,
wie weit wir schon sind“, sagte
Eckelmann. Nicht zu bremsen
waren die Auswahlkräfte Mailee
Winterberg (13) und Emely Dier-
ßen (11). Die weiteren TSV-Tref-
fer markierten Rike Kaiser (5),
MarieHeinze (2),MajaBode,An-
na-LenaGraich undMaja Bode.

Keeper Buschhorn überzeugt
Die A-Junioren der TSV Burgdorf
habenbeimVorbereitungsturnier
des GWD Minden den zweiten
Platz belegt. Nach der Auftakt-
niederlage gegen den Gastgeber
(24:28)wurdeder SCMagdeburg
souverän mit 27:18 bezwungen.
Co-Trainer Robin Kothe, der Iker
Romero vertrat, hob die Leistung
von Torwart Tim Buschhorn her-
vor. „Allerdings wirft uns die
schwere Knieverletzung von
ThorbenBorcholtezurück“,sagte
derCoach.Zwarstehtdieendgül-
tigeDiagnosenochaus, aber eine
längere Pause ist nicht ausge-
schlossen. Die meisten Treffer er-
zielten Petar Juric (12), Lukas
Range (11) und BastianWeiß (7).

Vom gleichen Turnier kehrten
die Burgdorfer B-Junioren eben-
falls mit Rang zwei zurück. Den
UnentschiedengegenGWDMin-
den (17:17) und den Letmather
TV (21:21) folgte ein 20:18-Erfolg
gegen dieHSGLemgo. kl

Teilnehmerrekord
am Altwarmbüchener See

529 Triathleten kommen bei der 5. Auflage ins Ziel / Lasse Schomburg Dritter im
Sprintrennen / Kai Bielmann Neunter / Veranstalter geht kein Risiko ein

Triathlon. Die Erfolgsgeschichte des
Altwarmbüchener Triathlons hat
ein weiteres Kapitel. 529 Finisher
kamen bei der 5. Auflage ins Ziel –
Teilnehmerrekord.

„Wir wissen nach dieser gelun-
genenAusgabe, dasswir noch Platz
für100weitereStarterhaben. Indie-
sem Jahr hatten wir als Vorsichts-
maßnahmedasOnline-Meldeportal
schon zehn Tage vor dem Rennen
geschlossen,alseszuvoll zuwerden
drohte“, berichtete Eckhard Bade.
Bei der Premiere als Ausrichter
eines Verbandsliga-Rennens wollte
der Cheforganisator des SC Alt-
warmbüchen kein Risiko eingehen
und begrenzte das Teilnehmerfeld.
„Die Ansprüche, die wir an uns ge-
stellt haben, waren groß. Es gab je-
doch klare Signale, dass die Akti-
ven, der Verband und damit auch
wir zufriedenwaren.“

Einen Favoriten hatte er unter
den Teilnehmern schnell ausge-
macht: Lasse Schomburg aus Lan-
genhagen. Der jüngste Spross des
früheren Nationalkader-Athleten
Arnd Schomburg musste ein gutes
Ergebnis auf der Sprint-Distanz ab-
liefern, um bei seinem Verein Han-
nover 96 insTeam für dasZweitliga-
finale in zweiWochen beimHanno-

Von Matthias Abromeit

ver-Triathlon zu rücken – das tat er.
Im Jedermann-Rennen über die
Sprintdistanz (0,75 – 20 – 5 km) ließ
er imWasser alle um Längen hinter
sich. „Durch den Wind und die wi-
drigenUmständehattensichdieBo-
jen verschoben. Die Schwimmstre-
cke war wohl rund 50Meter länger.
Dafür waren Lasses 13:31 Minuten
wirklich sehr stark“, urteilte Bade.
Auf der Radstrecke nach Isern-
hagen schloss der Hildesheimer Ju-
lius Mumme wieder auf und ließ
SchomburgbeimLaufenhinter sich.
Dieser kam nach 1:03:53 Stunden
hinter Mumme (1:02:17) an – aber

sieben Minuten vor der Nummer
drei. Auch war Schomburg deutlich
schneller als der Sieger im Ver-
bandsliga-Rennen, Yannis Hippe
(1:05:18) aus Göttingen.

Lokalmatador Eike Mensching
(SC Altwarmbüchen) lief trotz Trai-
ningsrückstands durch Klausur-
Stress nach 1:12:19 Stunden als
Nummer fünf im Jedermann-Ren-
nen ins Ziel. Bruder Helge Men-
sching (RC BG Langenhagen) hatte
dagegen auf das Rennen über die
olympische Distanz gesetzt. Und
auch er überzeugte. Platz zwölf
stand nach 2:27:44 Stunden zu Bu-

che.DerBesteausderRegionwarer
damitabernicht.DerBurgdorferKai
Bielmann (2:23:49), Frank Wesel-
mann (SV Burgwedel/2:25:42) so-
wie Daniel Ulrich (SCA/2:27:11) la-
gen auf den Rängen neun bis elf di-
rekt vor ihm.

Weitere Ergebnisse, Volkstriathlon,
Frauen: 8. Justyna Czupryniak (LAC
Langenhagen) 1:30:19; Männer:
8. Daniel Wedekin (Lehrter SV) 1:16:50;
Olympische Distanz, Männer: 16. Louis
Wilhelm (RC BG Langenhagen) 2:31:37,
17. Rainer Oehl 2:31:37, 18. Tobias Klein
(beide SV Burgwedel) 2:32:29

Die erste Welle des Verbandsliga-Rennens macht sich auf den Weg in den Altwarmbüchener See. Weitere tolle Fotos
vom Rennen finden Sie auf haz.de und neuepresse.de. FOTO: BORK

Am ersten Tag gab es im Kugel-
stoß zunächst Ernüchterung. „Uns
fehlten schon Meter“, sagte Witt-
kopf.Auchder100-Meter-Sprint lief
nicht optimal. Kolbe wurde nach
einemFehlstart verwarnt undmuss-
te sich beim zweiten Versuch zu-
rückhalten. Mit 2028 Zählern stand
für die Brelingerin nur Rang 14nach
dem ersten Tag zu Buche, das Team
lag auf Platz zwei.

In der ersten Nacht entwickelte
sich in der Unterkunft dann ein
Team-Spirit, der schließlich für das
sportliche Wunder sorgen sollte.
„Die Mädchen haben sich einge-
schworenund immerwiedergesagt,
sie wollen kämpfen“, berichtete
Wittkopf. Die Aufholjagd begann.

Weitsprung auf 4,94 Meter,
Speerwurf auf 30,91 Meter – Kolbe
blieb zunächst auf Rang 14. In der

Teamwertung hatte der TKH Bayer
bereits um 35 Punkte von der Spitze
verdrängt. „Aber die Zwischen-
ergebnisse hatten wir nicht“, sagte
Wittkopf. Seine Schützlinge liefen
allesamt starke 800-Meter-Rennen,
bis die goldene Plakette feststand,
dauerte es allerdings. „Die Betreuer
aus Leverkusen sagten, dass sie von
denWattenscheidern gehört hätten,
wir seienMeister.Dagoogeltenmei-
ne Mädchen sofort, bis sie endlich
die Ergebnisse fanden. Diese Ge-
sichter der Freude werde ich so
schnell sichernicht vergessen“, sag-
teWittkopf.

Ergebnisse – Siebenkampf: 12. Kolbe
3578 (100 m: 13,30; Weitsprung: 4,94;
Kugelstoß: 9,21; Hochsprung: 1,52;
80 m Hürden: 12,93; Speerwurf: 30,91;
800 m: 2:31,84)

Das Netz weiß alles
U-16-Mädchen des TK Hannover erfahren aus dem Internet, dass sie deutsche Meisterinnen sind

Leichtathletik. „Das ist wie im Mär-
chen. Wir können es noch immer
nicht so richtig fassen.“ Trainer Ber-
noWittkopf rang umFassung. Auch
nach einer Nacht im angemieteten
Ferienhaus war der Triumph vom
Vortag noch nicht ganz real. Tochter
LaraSiemer (Harkenbleck),Apoline
Mekok (Hannover), Smilla Kolbe
(Brelingen) und Svenja Wölke (In-
geln-Oesselse) haben bei der deut-
schenMehrkampf-Meisterschaft im
Trikot des TK Hannover den U-16-
Mannschaftstitel geholt. Mit 11061
Punkten,dienebenbeiauchNieder-
sachsen-Rekord bedeuteten, ließen
sie in Bernhausen so renommierte
Vereine wie Bayer Leverkusen
(10807)unddenUSVMainz (10749)
hinter sich. Siemer (3876) gewann in

Von Matthias Abromeit

TSV läuft in
eigener Halle
hinterher
Hamburger holen
den Gesamtsieg

Badminton.DieTSVBurgdorf hat
ihr sportliches Ziel beim 16. Aue-
City-Cup, die geplante Rücker-
oberung des Wanderpokals für
den erfolgreichstenVerein, deut-
lich verfehlt. Nur Dennis Lieser
trug im Herren-Einzel der Klas-
se B zur Ehrenrettung bei.

Vom Gesamtzweiten TuS
Wunstorf wechselte die Trophäe
zu den SportSpassBallers nach
Hamburg. Die TSV musste sich
mitsiebenPunktenundRangdrei
begnügen. Immerhin die ewige
Tabelle führen die Burgdorfer
nochmit deutlichemAbstand vor
Hannover 96 und dem TuS an.
„Dabei gingen diesmal allein 21
BurgdorferandenStart.Dochwir
sind nicht gut in das Turnier ge-
kommen. Im Mixed konnten wir
keineneinzigenPodiumsplatzer-
ringen“, sagte Turnierleiter Roy
Gündel.

Stattdessen sorgten die Ham-
burger fürFuroreundsetztensich
nach2014und2015andieSpitze.
„Sie konnten ihren Vorsprung in
den Einzelkonkurrenzen sogar
noch ausbauen. Nur Dennis Lie-
ser war es vorbehalten, uns mit
seinem Erfolg nach starken Leis-
tungenimRennenzuhalten“,be-
richtete Gündel. Im Frauen-Ein-
zel der Klasse B behauptete sich
einmalmehrdiebesteACC-Spie-
lerin aller Zeiten, Kayo Hollan-
der-Tateishi (SportSpassBallers).

Jessica Schanze/Markus
SchwetjevomSSVLangenhagen
durften sich über den Sieg in der
Klasse C freuen. Carmen Laub
(TCBissendorf) war in der Klasse
Cnicht zustoppen,AnnikaStaats
(SCLangenhagen)überzeugte in
der Klasse D auf ganzer Linie.

Tags darauf standen die Dop-
pelkonkurrenzen im Blickpunkt.
„Wir haben zwar noch einen
zweitenundzweidrittePlätzege-
holt, das reichte am Ende aber
nicht, um den Gesamtsieg der
starken Hamburger ernsthaft zu
gefährden“, ergänzteGündel. Im
Damen-Doppel der Klasse C er-
oberten Merle Weber/Alina
Schaper (SuS Sehnde) Platz eins.
In der Klasse D jubelte Staats an
der Seite von Vereinskollegin
Steffi Langhammer.

Mit 207 Meldungen und dem
organisatorischen Ablauf durfte
der Gastgeber dagegen zufrie-
den sein. „Andere Turniere ha-
ben im Norden in diesem Jahr
einen Einbruch verzeichnet. In-
sofern sind wir froh, dass wir das
hohe Niveau halten konnten“,
sagteGündel. ma

Drei gute
Disziplinen
reichen nicht
Leichtathletik. Nur drei gute Dis-
ziplinenhabenMarvinSimonbei
der Fünfkampf-Landesmeister-
schaft in Hameln nicht gereicht.
Mit 2293PunktenkamderAthlet
derTSVBurgdorf im30-köpfigen
FeldderMännernuraufRang16.
Mit 200 Metern in 24,88 Sekun-
den gehörte er zu den Besseren.
Auch sein Diskuswurf auf 27,10
Meter wurde lediglich von neun
Konkurrenten übertroffen. Die
1500 Meter in 5:09,19 Minuten
waren für einen Mehrkämpfer
noch annehmbar, imWeitsprung
(5,20) und Speerwurf (32,89) ver-
lor Simon allerdings an Boden.

Vereinskollege Christian
Goltze punktete einzig im Dis-
kuswurfüberausgut.Seine36,45
Meter waren die beste Weite im
gesamten Feld. Doch zuvor hatte
er im Weitsprung (4,30), Speer-
wurf (32,09) und über 200 Meter
(27,37) viele Punkte liegen las-
sen. Auch die 1500 Meter
(5:31,25) brachten da nicht mehr
als 2026 Punkte und Rang 23 in
der Endabrechnung. mab

der W-15-Einzelwertung zudem
Bronze.Kolbe (3578)warZwölfte im
31-köpfigen Feld.

Deutscher Mehrkampf-Meister:
Smilla Kolbe trägt 3578 Punkte zum
Teamerfolg bei. FOTO: ABROMEIT
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